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Fragen und Antworten 

Inhalts-Verzeichnis 

  

Beratung 

 Was ist eine Mutter-Kind-Kur  

Oder eine Vater-Kind-Kur?  

 

 Wie beantrage ich eine Kur? 

 

 Wer kann mich beraten? 

 

 Was kostet die Beratung? 

 

 Wie lange dauert eine Kur? 

 

 Kann eine Kur verlängert werden? 

 

 Ich habe eine Kur beantragt. 

Wann antwortet meine Kranken-Kasse? 

 

 Hält die Kur-Klinik einen Platz für mich frei? 

 

 Darf ich mir die Kur-Klinik selbst aussuchen?  

 

 Kann ich auch im Winter zur Kur fahren? 
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 Meine Kur ist vorbei. 

Wann kann ich eine neue Kur beantragen? 

 

Kosten 

 Was kostet eine Mutter-Kind-Kur? 

Oder eine Vater-Kind-Kur? 

 

 Ich habe kein Geld für eine Kur. 

Gibt es Geld-Hilfen?  

 

 Wer zahlt die Fahrt-Kosten? 

 

 

Arbeit-Geber und Schule 

 Gibt mir mein Arbeit-Geber frei? 

Bekommt mein Kind schulfrei? 

 

 Wer gibt mir eine Bescheinigung? 

Für meinen Arbeit-Geber und die Schule. 

 

 Wird mir die Kur vom Urlaub abgezogen? 

Oder behalte ich meine Urlaubs-Tage? 

 

 Ich möchte in den Schul-Ferien zur Kur fahren.  

Geht das? 

 

 Mein Kind verpasst viele Schul-Stunden. 

Welche Hilfen gibt es? 
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 Darf mein Kind mit zur Kur fahren?  

Egal, wie alt es ist? 

 

Familie 

 Darf noch jemand mitfahren? 

Zum Beispiel eine Freundin? 

 

 Kann die ganze Familie zur Kur fahren?  

 

 

In der Kur-Klinik  

 Wie kann ich mich auf meine Kur vorbereiten?  

 

 Welche Angebote haben die Kur-Kliniken? 

 

 Ich habe noch Fragen zu meiner Kur. 

Wann werde ich informiert? 

 

 Was bedeutet Gruppen-Anreise?  

 

 Was passiert in den ersten Tagen von der Kur? 

 

 Was ist ein Therapie-Plan?  

 

 Wann bekomme ich meinen Therapie-Plan? 

 

 Wann wird mein Kind betreut? 
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 Welche Angebote gibt es für mich und mein Kind?  

 

 Was gibt es zu essen? 

Gibt es zum Beispiel auch Obst und Baby-Kost? 

 

 Gibt es in der Kur-Klinik auch etwas zu trinken? 

 

 Meine Kur ist am Meer. 

Was muss ich beachten? 

 

 Wie schütze ich mich vor der Sonne? 

 

 

Allgemeine Fragen 

 Meine Kur-Klinik gehört zur Arbeiter-Wohlfahrt. 

Was bedeutet das?  

 

 Das Mütter-Genesungs-Werk sagt: 

Die Kur-Kliniken von der AWO sind gut. 

Was bedeutet das? 

 

Beratung 

Was ist eine Mutter-Kind-Kur? 

Oder eine Vater-Kind-Kur? 

Meistens macht man eine Kur alleine.  

Bei einer Mutter-Kind-Kur ist es anders. 
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Die Mutter fährt zusammen mit dem Kind zur Kur.  

Die Kur ist für beide. 

 

Bei einer Vater-Kind-Kur ist es genauso. 

Der Vater fährt zusammen mit dem Kind zur Kur.  

 

Wie beantrage ich eine Kur? 

Gehen Sie zu einer Beratungs-Stelle. 

Dort können Sie alle Fragen besprechen.  

Zum Beispiel: 

 Soll ich die Kur mit meinem Kind machen? 

 Oder lieber alleine? 

 Wie stelle ich mir die Kur vor? 

 Wer versorgt meine Kinder in der Zeit? 

 Wer versorgt meine kranken Eltern in der Zeit? 

 Was kostet eine Kur? 

 

In der Beratungs-Stelle bekommen Sie auch einen Vordruck. 

Der Vordruck ist für Ihren Arzt oder Ihre Ärztin. 

 

Bescheinigung vom Arzt 

Gehen Sie mit dem Vordruck zum Arzt. 

Fragen Sie Ihren Arzt oder Ihre Ärztin:  

 Kann ich eine Kur machen? 

 Können Sie den Vordruck ausfüllen? 
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Ihr Arzt oder Ihre Ärztin schreibt genau auf: 

 welche Krankheit Sie haben  

 wie erschöpft Sie sind 

 

Ihr Arzt oder Ihre Ärztin füllt die Vordrucke aus.  

Für Sie und Ihre Kinder.  

 

Gehen Sie wieder zur Beratungs-Stelle. 

Sie können jetzt einen Antrag für die Kur stellen. 

Die Beraterin hilft Ihnen dabei. 

 

 

Wer kann mich beraten? 

Beratungs-Stelle 

Wir beraten Sie. 

Bei allen Fragen zu Ihrer Kur. 

 

So finden Sie uns: 

Besuchen Sie die Startseite  

Beratung 

 

Klicken Sie dann auf:  

Mehr erfahren  

 

Dort sehen Sie unsere Beratungs-Stelle. 

Hier steht auch die E-Mail-Adresse. 
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und die Telefon-Nummer. 

 

 

Kur-Klinik 

Sie können auch in der Kur-Klinik anrufen. 

Und sich beraten lassen.  

Oder Sie schreiben eine E-Mail. 

Egal, wo Sie wohnen: 

Wir beraten Sie gern. 

 

 

Was kostet die Beratung?  

Die Beratung ist kostenlos.  

 

Wie lange dauert eine Kur? 

Eine Kur dauert meistens 3 Wochen. 

 

 

Kann eine Kur verlängert werden? 

Ja, das geht. 

Sind Sie noch nicht gesund? 

Brauchen Sie mehr Zeit? 

Dann schreibt die Kur-Klinik einen Antrag.  

Damit Sie länger bleiben können. 

Und noch nicht nach Hause fahren müssen. 
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Der Antrag ist für die Kranken-Kasse. 

Sie entscheidet über den Antrag. 

Manchmal sagt sie: ja. 

Manchmal sagt sie: nein. 

 

Ich habe eine Kur beantragt. 

Wann antwortet meine Kranken-Kasse? 

Meistens geht es sehr schnell. 

Es dauert höchstens 3 Wochen. 

 

Manchmal wird ein Antrag sehr genau geprüft. 

Dann dauert es etwas länger. 

Aber höchstens 5 Wochen. 

 

 

 

Warten Sie schon länger als 3 Wochen? 

Und Sie haben keinen Brief bekommen? 

Sie wissen nicht, warum es länger dauert?  

Es wurden wahrscheinlich noch Unterlagen vom Arzt 

angefordert. 

 

Hält die Kur-Klinik einen Platz für mich frei? 

Ist Ihre Kur genehmigt? 

Dann bekommt Ihre Kur-Klinik eine Nachricht. 

Und hält einen Platz für Sie frei. 
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Darf ich mir die Kur-Klinik selbst aussuchen?  

Ja, Sie dürfen Ihre Kur-Klinik selbst aussuchen. 

Die Berater und Beraterinnen helfen Ihnen. 

Denn Sie müssen viele Dinge beachten. 

Zum Beispiel: 

 Passt die Kur-Klinik zu meiner Krankheit? 

 Gibt es dort alle wichtigen Angebote? 

 Gibt es eine Kinder-Betreuung?  

 Wo ist die Kur-Klinik? 

Ist sie zum Beispiel am Meer? 

Ist das Wetter dort gut für meine Gesundheit? 

 

 

Haben Sie sich eine Kur-Klinik ausgesucht? 

Schreiben Sie  Ihre Gründe auf. 

Warum wollen Sie in diese Kur-Klinik fahren? 

 

 

Kann ich auch im Winter zur Kur fahren? 

Ja, das geht. 

Eine Kur im Winter ist sogar sehr gut. 

Die Luft ist dann besonders gesund. 

Und alles ist viel ruhiger als sonst. 

Auch der Kur-Ort ist ruhiger. 

Denn im Winter sind weniger Menschen da.  
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Meine Kur ist vorbei. 

Wann kann ich eine neue Kur beantragen? 

Sie müssen 4 Jahre warten. 

Dann können Sie eine neue Kur beantragen. 

 

Aber es gibt Ausnahmen: 

Haben Sie zum Beispiel eine neue Krankheit?  

Dann müssen Sie nicht 4 Jahre warten. 

Sie können schon vorher eine Kur beantragen. 

 

 

 

Kosten 

Was kostet eine Mutter-Kind-Kur? 

Oder eine Vater-Kind-Kur? 

Die Kranken-Kasse bezahlt Ihre Kur.  

Sie müssen nur wenig Geld dazuzahlen.  

Sie zahlen 10 Euro pro Tag. 

Kinder müssen nichts dazuzahlen. 

 

Zählen Sie alles zusammen. 

Für das ganze Jahr. 

Haben Sie schon viel Geld dazugezahlt?  
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Zum Beispiel in der Apotheke? 

Für Medikamente? 

Dann sprechen Sie mit Ihrer Kranken-Kasse. 

Vielleicht müssen Sie für die Kur nichts dazuzahlen. 

 

Privat versichert 

Sind Sie privat versichert? 

Sehen Sie in Ihrem Vertrag nach. 

Dort steht, ob Sie etwas dazuzahlen müssen.  

 

Fahrt-Kosten  

Die Kranken-Kasse zahlt auch die Fahrt zur Kur. 

Zum Beispiel mit der Bahn. 

Sie müssen nur einen kleinen Teil selbst zahlen.  

Sie müssen mindestens 5 Euro zahlen. 

Und höchstens 10 Euro. 

 

Gepäck 

Möchten Sie Ihr Gepäck verschicken? 

Damit Sie es nicht tragen müssen?  

Das müssen Sie selbst zahlen. 

 

Ich habe kein Geld für eine Kur. 

Gibt es Geld-Hilfen? 

Ja, es gibt Geld-Hilfen. 

Zum Beispiel für Sport-Kleidung. 
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Oder für die Bahn-Fahrkarte. 

 

Die Geld-Hilfen sind vom Mütter-Genesungs-Werk. 

Das ist ein großer Verein. 

Der Verein hilft Müttern. 

Damit sie wieder gesund werden.  

Zum Beispiel fördert der Verein viele Kur-Kliniken. 

 

 

Wer zahlt die Fahrt-Kosten? 

Die Kranken-Kasse zahlt die Fahrt-Kosten. 

Sie müssen nur einen kleinen Teil selbst zahlen. 

Mindestens 5 Euro. 

Aber höchstens 10 Euro. 

Meistens läuft es so ab: 

Sie kaufen die Fahr-Karte. 

Das heißt, Sie legen das Geld aus.  

Später bekommen Sie das Geld zurück. 

Die Kranken-Kasse überweist es auf Ihr Konto. 

 

 

Arbeit-Geber und Schule 

Gibt mir mein Arbeit-Geber frei? 

Bekommt mein Kind schulfrei? 

Ihr Arbeit-Geber muss Ihnen frei geben.  
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Sie bekommen trotzdem Ihren Lohn. 

Ihr Kind bekommt schulfrei. 

 

Wer gibt mir eine Bescheinigung? 

Für meinen Arbeit-Geber und die Schule. 

Sie haben einen Brief bekommen. 

Von der Kranken-Kasse. 

Meistens reicht dieser Brief aus. 

In dem Brief steht: 

 Sie fahren zur Kur.  

 Die Kur ist vom … bis … 

Zeigen Sie den Brief Ihrem Arbeit-Geber. 

Und zeigen Sie ihn in der Schule.  

 

 

Reicht das nicht aus? 

Hier bekommen Sie eine Bescheinigung: 

 von Ihrer Beratungs-Stelle 

 von Ihrer Kur-Klinik 

 

Wird mir die Kur vom Urlaub abgezogen? 

Oder behalte ich meine Urlaubs-Tage? 

Sie behalten Ihre Urlaubs-Tage. 

Sie müssen für die Kur keinen Urlaub beantragen.  
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Ich möchte in den Schul-Ferien zur Kur fahren. 

Geht das? 

Ja, das geht. 

Wichtig ist: 

Kommen Sie möglichst früh zur Beratung.  

Am besten mehrere Monate vorher. 

Damit in der Kur-Klinik noch ein Platz frei ist. 

 

Mein Kind verpasst viele Schul-Stunden. 

Welche Hilfen gibt es? 

Es gibt verschiedene Angebote. 

Zum Beispiel gibt es  

 Kur-Kliniken mit einer eigenen Schule 

 Hilfe bei den Haus-Aufgaben  

Darf mein Kind mit zur Kur fahren?  

Egal, wie alt es ist? 

Das ist in jeder Kur-Klinik anders. 

Wir beraten Sie gern. 

 

 

Familie 

Darf noch jemand mitfahren? 

Zum Beispiel eine Freundin? 

Ja, in manchen Kur-Kliniken geht das.  
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Aber es geht nicht überall. 

Fragen Sie in Ihrer Kur-Klinik nach. 

 

 

Kann die ganze Familie zur Kur fahren? 

Ja, in manchen Kur-Kliniken geht das.  

Aber es geht nicht überall. 

Fragen Sie in Ihrer Kur-Klinik nach. 

 

 

In der Kur-Klinik  

Wie kann ich mich auf meine Kur vorbereiten? 

Überlegen Sie schon zu Hause: 

 Was ist mir wichtig bei der Kur?  

 Was möchte ich machen? 

Zum Beispiel: 

 Ich möchte viel Sport machen. 

 Ich möchte lernen, 

wie man gesund kocht. 

Ihre Wünsche sind wichtig. 

Sie werden berücksichtigt. 

Sie bekommen dann zum Beispiel viele Sport-Stunden. 

Und eine Beratung über gesundes Essen. 
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Welche Angebote haben die Kur-Kliniken? 

Wir haben viele Kur-Kliniken. 

Jede Kur-Klinik ist anders.  

Und hat andere Angebote. 

Wir beraten Sie gern.  

 

Ich habe noch Fragen zu meiner Kur. 

Wann werde ich informiert? 

Sie bekommen einen Brief. 

Der Brief kommt ein paar Wochen vor Ihrer Kur. 

In dem Brief stehen alle wichtigen Informationen.  

Zum Beispiel: 

 Wie Sie zur Kur-Klinik kommen 

 Welche Angebote es gibt 

 Wie Ihre Kinder betreut werden 

 

Was bedeutet Gruppen-Anreise? 

Sie machen die Kur nicht alleine.  

Sondern zusammen mit anderen Müttern. 

Sie sind eine feste Gruppe. 

 

Alle fangen zur gleichen Zeit mit der Kur an. 

Dadurch lernen Sie andere Mütter kennen. 

Sie können sich unterhalten. 

Und zum Beispiel über Probleme sprechen.  
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Das ist ein wichtiger Teil von der Mutter-Kind-Kur. 

 

 

Was passiert in den ersten Tagen von der Kur? 

Anreise 

Kommen Sie ganz in Ruhe an. 

Wir zeigen Ihnen Ihr Zimmer. 

Sie packen Ihre Sachen aus.  

 

Dann zeigen wir Ihnen das Haus. 

Wir geben Ihnen auch Tipps für die Umgebung. 

Zum Beispiel  

 Wo kann man schön spazieren gehen? 

 Wo gibt es ein Schwimmbad? 

 

 

 

Kennenlernen 

Wir stellen Ihnen die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen vor. 

Und Sie lernen die anderen Mütter kennen. 

Die Mütter aus Ihrer Gruppe. 

Das ist uns wichtig: 

Sie sollen sich gegenseitig unterstützen. 

Zum Beispiel können Sie sich gegenseitig Tipps geben. 

Oder über Probleme sprechen.  

 



     

 18 

In den ersten Tagen  

 Sie werden untersucht. 

Von einem Arzt oder von einer Ärztin.  

 Wir sprechen mit Ihnen,  

damit wir Sie besser kennenlernen. 

 Wir erklären Ihnen, 

wann Ihre Kinder betreut werden. 

 Wir beantworten alle Ihre Fragen. 

Damit Sie immer gut informiert sind. 

Und sich gut erholen. 

 

Was ist ein Therapie-Plan?  

Ein Therapie-Plan ist wie ein Stunden-Plan. 

Es ist der Stunden-Plan für Ihre Kur. 

 

 

Zum Beispiel 

Montag: Schlamm-Bad um 12 Uhr 

Dienstag: Wasser-Treten um 11 Uhr 

 

Wann bekomme ich meinen Therapie-Plan? 

Sie bekommen den Therapie-Plan am Anfang der Kur. 

Spätestens am dritten Tag. 

Vielleicht haben Sie vorher schon einen Termin.  

Zum Beispiel beim Arzt oder bei der Ärztin. 
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Dann sagen wir Ihnen rechtzeitig Bescheid. 

Damit Sie den Termin nicht verpassen.  

 

Wann wird mein Kind betreut? 

Das ist in jeder Klinik anders. 

In manchen Kliniken an 3 Tagen pro Woche.  

In manchen Kliniken an 5 Tagen pro Woche. 

Die Betreuung geht immer bis zum Nachmittag.  

 

Zusammen essen 

In manchen Kliniken essen die Kinder zusammen. 

Zum Beispiel Frühstück und Mittagessen. 

Ist Ihr Kind schon alt genug? 

Dann kann es mit den anderen Kindern essen. 

 

 

 

Am Wochenende: 

Am Wochenende gibt es besondere Angebote.  

Die Angebote sind für Mutter und Kind. 

Oder für Vater und Kind. 

Wir beraten Sie gern.  

 

Welche Angebote gibt es für mich und mein 

Kind?  

Der Alltag ist oft anstrengend.  
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Für Mütter und für Kinder. 

Man versteht sich nicht mehr so gut.  

Und man streitet oft. 

 

Bei der Kur gibt es besondere Angebote. 

Die Angebote sind für Sie und Ihr Kind. 

Damit Sie sich wieder besser verstehen. 

 

Was gibt es zu essen? 

Gibt es zum Beispiel auch Obst und Baby-Kost? 

Es gibt verschiedene Sachen zu essen. 

Für jeden Geschmack ist etwas dabei.  

 

Sie können bei uns auch eine Diät machen. 

Oder vegetarisch essen. 

Vegetarisch essen heißt:  

Sie essen kein Fleisch und keine Wurst. 

Sie essen auch keinen Fisch. 

 

Frühstück 

Morgens gibt es zum Beispiel Brot und Brötchen. 

Es gibt auch Müsli und Joghurt. 

Und Honig und Marmelade.  

Es ist auch frisches Obst da. 

Sie können sich alles selbst aussuchen. 

Zu trinken gibt es: 
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 Wasser 

 Milch 

 verschiedene Sorten Tee 

 Kaffee und Kakao 

Frühstück gibt es meistens bis 9 Uhr. 

 

Mittagessen 

Mittags gibt es warmes Essen. 

Was möchten Sie essen? 

Sie können selbst bestimmen.  

Es gibt auch Nachtisch.  

Außerdem gibt es Obst und Salat. 

Und Wasser zum Trinken.  

Das Mittagessen ist ungefähr um 12 Uhr. 

 

Abendbrot 

Abends gibt es Brot. 

Dazu Wurst und Käse. 

Sie können sich alles selbst aussuchen.  

Es gibt auch Obst und Salat. 

Als Nachtisch gibt es Quark-Speisen. 

Abendbrot gibt es ungefähr um 18 Uhr. 

 

Für Babys 

Für Babys und kleine Kinder gibt es zum Beispiel: 

 Milchbrei 
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 püriertes Essen 

Pürieren bedeutet: zu Brei machen  

 Baby-Nahrung aus dem Glas 

 Milch 

 

Vertragen Sie bestimmte Lebens-Mittel nicht? 

Oder haben Sie einen bestimmten Wunsch? 

Sagen Sie uns Bescheid. 

Wir kümmern uns darum. 

 

Gibt es in der Kur-Klinik auch etwas zu trinken? 

Es gibt zu jedem Essen etwas zu trinken. 

 Es gibt Mineral-Wasser. 

Sie können auch Wasser mit aufs Zimmer nehmen. 

So viel, wie Sie brauchen. 

 Für Kinder gibt es Milch.  

Sie können auch Milch mit aufs Zimmer nehmen. 

 Außerdem gibt es verschiedene Tee-Sorten. 

Meine Kur ist am Meer. 

Was muss ich beachten? 

Am Meer ist ein ganz besonderes Klima. 

Das bedeutet zum Beispiel  

 es gibt viel Sonnen-Schein 

 es gibt viel Wind 

 die Luft ist sehr feucht 
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Das Klima am Meer ist sehr gesund. 

Aber manche Menschen sind empfindlich. 

Zum Beispiel Menschen mit einer Lungen-Krankheit.  

Sie müssen sich erst an das Klima gewöhnen. 

 

So verhalten Sie sich richtig 

Bleiben Sie in der Nähe von der Klinik. 

Oder im Kur-Ort. 

Am besten für die ersten 3 Tage. 

Gehen Sie noch nicht an den Strand.  

Gehen Sie auch nicht ins Wasser. 

Auch nicht mit den Füßen. 

 

Am 4. Tag können Sie schon mal aufs Meer gucken. 

Am besten von der Straße aus. 

 

Am 5. Tag können Sie an den Strand gehen. 

Aber nur für 10 Minuten! 

 

Danach können Sie täglich zum Strand gehen.  

Jeden Tag ein bisschen länger. 

Diese Regeln sind besonders wichtig für 

 Kinder bis 6 Jahre 

 Menschen mit Lungen-Krankheiten 

 Menschen, die sich leicht erkälten  
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Wie schütze ich mich vor der Sonne? 

Am Meer gibt es besonders viel Sonnen-Schein. 

Das Wasser spiegelt die Sonnen-Strahlen. 

Das heißt: 

man bekommt besonders viel Sonne ab.  

Aber der Wind kühlt. 

Darum merkt man es nicht gleich. Das ist gefährlich. 

 

Hut oder Mütze 

Tragen Sie einen Sonnen-Hut. 

Oder eine Mütze.  

Am besten mit einem Band. 

Damit der Hut nicht wegfliegen kann. 

 

Sonnen-Creme 

Benutzen Sie eine Sonnen-Creme.  

Für Kinder mit besonders hohem Schutz. 

Zum Beispiel eine Sonnen-Creme 50. 

Cremen Sie sich rechtzeitig ein. 

Bevor Sie zum Strand gehen. 

Cremen Sie sich öfter ein. 

Alle paar Stunden. 

War Ihr Kind im Wasser? 

Dann cremen Sie auch Ihr Kind neu ein. 

Cremen Sie auch die Ohren ein. 
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Mittags 

Mittags ist es oft sehr heiß am Strand. 

Haben Sie kleine Kinder dabei? 

Dann gehen Sie lieber nicht an den Strand.  

In der Zeit zwischen 11 Uhr und 16 Uhr. 

Denn in dieser Zeit scheint die Sonne besonders stark. 

 

 

Allgemeine Fragen 

Meine Kur-Klinik gehört zur Arbeiter-Wohlfahrt. 

Was bedeutet das?  

Die Arbeiter-Wohlfahrt (AWO) sagt: 

 Alle Menschen sind gleich viel wert. 

 Niemand wird ausgeschlossen.  

 Alle helfen sich gegenseitig. 

Das sind wichtige Regeln von der AWO. 

Alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen halten sich daran.  

 

Das Mütter-Genesungs-Werk sagt: 

Die Kur-Kliniken von der AWO sind gut. 

Was bedeutet das? 

Für Kur-Kliniken gibt es Regeln. 

Jede Kur-Klinik muss sich daran halten. 

Zum Beispiel:  
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 Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 

müssen eine gute Ausbildung haben.  

 Es muss es gute Angebote geben. 

Für die kranken Menschen. 

So steht es im Gesetz. 

 

Unsere Kur-Kliniken sind noch ein bisschen besser.  

Hier gibt es noch mehr gute Angebote.  

Zum Beispiel: 

 Die Kur-Kliniken sind extra für Mütter oder für Väter 

Es gibt dort besonders gute Angebote für Mütter oder 

Väter 

 Es gibt feste Gruppen. 

Damit die Mütter/Väter miteinander reden können. 

Und sich gegenseitig unterstützen. 

 Es gibt Angebote für Mütter/Väter und ihre Kinder. 

Damit sie sich wieder besser verstehen.  

 Die Kinder werden tagsüber betreut. 

Damit die Mutter oder der Vater sich gut erholen kann.  
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